
 

Beschlussvorlage  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

«VONAME»  

 
Betreff: öffentlich 
 
Voltaire-Gesamtschule (9) Zügigkeit 
 

 Erstellungsdatum 21.03.2001 

 Eingang 02:  

Geschäftsbereich/FB: Oberbürgermeister    
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

04.04.2001 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Zügigkeit der Voltaire-Gesamtschule (9) ab Schuljahr 2001/02 : 
 
Sekundarstufe I - 5 Züge 
Sekundarstufe II- 3 bis 4 Züge 
 

Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS 
Nr.: 

  Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   



 
Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. Förderung), 
beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 

 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 

     

Oberbürgermeister  Geschäftsbereich I  Dezernat II 
     
     

  Geschäftsbereich III  Geschäftsbereich IV 
Begründung:  



 
Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 06.07.1994 (DS 94/0227/neu) und Bescheid 
des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport vom 19.09.1994 war die Zügigkeit der Voltaire-
Gesamtschule (9) auf 6 Züge in der Sekundarstufe I (7.-10. Klassen) und 3 Züge in der 
Sekundarstufe II (11.-13. Klassen) festgelegt worden. 
 
Alle anderen weiterführenden Schulen der Sekundarstufe II sind in der Sekundarstufe I 3-5-zügig. 
Die Notwendigkeit einer 6-zügigen Sekundarstufe I an der Voltaire-Gesamtschule ergab sich aus der 
starken Inanspruchnahme der Anwahl weiterführender Schulen der Sekundarstufe II. 
Entgegen der vorgesehenen 3-Zügigkeit in der Sekundarstufe II mussten an der Voltaire-
Gesamtschule in den vergangenen drei Jahren aufgrund der tatsächlichen Übergangsquote jeweils 4 
11.Klassen gebildet werden. 
Da die hierfür erforderlichen Räume im vorhandenen Gebäude, Schultyp Erfurt TS 66, nicht im 
notwendigen Umfang zur Verfügung stehen, führte dieser Sachverhalt zu Einschränkungen in der 
Pflichtbeschulung, insbesondere im Fach Sport und den ergänzenden Angeboten der Schule. 
 
Gemäß der Zentralstelle für Normungsfragen und Wirtschaftlichkeit im Bildungswesen, eine 
Einrichtung des Sekretariats der Ständigen Konferenz der Kultusminister, lässt sich an einem 
Doppelstandort des Schultyps Erfurt eine weiterführende Schule mit 4 Zügen der Klassenstufen 7-13 
einordnen. 
 
Daher wird vorgeschlagen : 
 
� Reduzierung der Zügigkeit in der Sekundarstufe I auf 5 Züge 
� Erhöhung und damit Anpassung der Zügigkeit entsprechend der tatsächlichen Übergangsquote in 

der Sekundarstufe II auf 3-4 Züge. 
 
Ein Absenken auf die von der Voltaire-Gesamtschule (9) beantragte 4-Zügigkeit kann aufgrund des 
gegenwärtigen Schüleraufkommens noch nicht vorgenommen werden. 
 
Der Antrag der Schule einschließlich Begründung ist als Anlage 2 beigefügt. 
 
 
Siehe Originalvorlage 
 
 


